
E I N -  U N D  A U S B L I C K

Liebe Leserin, lieber Leser
Wie war das noch in Goethes Faust mit «je-
ner Kraft, die stets das Böse will und stets
das Gute schafft»? Zwar wird den treiben-
den Kräften hinter dem Gesundheitsarti-
kel, der am 1. Juni vom Stimmvolk massiv
verworfen wurde, kaum jemand unterstel-
len, das Böse gewollt zu haben. Die Mehr-
heit der Ärztinnen und Ärzte hierzulande
dürfte sich aber darin einig sein, dass die
Befürworter im Endeffekt gegen ihren Wil-
len etwas Gutes geschaffen haben: Die
Ärzteschaft vollzog einen eindrücklichen
Schulterschluss, die Aufhebung des Kon-
trahierungszwangs ist kein Thema mehr,
und die freie Arztwahl bleibt damit unge-
fährdet. FMH-Präsident Jacques de Haller
würdigt im Editorial die Bedeutung des
Abstimmungsresultats, zu dem die FMH
als massgebliche Kraft des «Nein-Komitees»
wesentlich beigetragen hat. Dass diese An-
strengungen von der Mehrheit der Mitglie-
der positiv aufgenommen werden, zeigt
die Auswertung einer Umfrage zur politi-
schen Arbeit der FMH ( Seite 1051 und
Seite 1053).

Gemäss der Resolution 48/96 der Ver-
einten Nationen zur Gleichstellung von
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Menschen mit Behinderungen ist die an-
gemessene medizinische Behandlung und
Betreuung eine der Grundvoraussetzun-
gen für eine gleichberechtigte Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben. Die vom Senat
der Schweizerischen Akademie der Medizi-
nischen Wissenschaften SAMW am 20. Mai
2008 verabschiedeten Richtlinien «Medizi-
nische Behandlung und Betreuung von
Menschen mit Behinderung» sollen Ärzten,
Pflegenden und Therapeuten in der
Schweiz Unterstützung bei der Erfüllung
dieser anspruchsvollen Aufgabe bieten.
Neben praktischen Handlungsanweisun-
gen finden sich im Text auch ausführliche
ethische Reflexionen ( Seite 1062).

In Schweizer Spitälern wird generell
hervorragende Arbeit geleistet. Es kann als
Bestandteil der Qualitätssicherung gesehen
werden, Problemfelder bezüglich Patien-
tensicherheit zu eruieren. Die Stiftung für
Patientensicherheit hat eine Erhebung zu
diesem Thema durchgeführt. Insgesamt
konnten 169 konkret formulierte und auf
die operative Ebene heruntergebrochene
Hot-Spots, also Risikobereiche hinsichtlich
der Sicherheit der Patienten, ausgemacht
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werden. Zudem wurde eine Prioritätenliste
erstellt, in der die Hot-Spots nach Dring-
lichkeit der Bearbeitung durch Fachexper-
ten klassifiziert werden ( Seite 1079).

Dürfen ärztliche Leistungen aus Ge-
wissensgründen verweigert werden? Im
Prinzip ja, meint Jean Martin in Überein-
stimmung mit den Standesregeln – wenn
gewisse Voraussetzungen erfüllt sind. Die
Verantwortung, die Ärztinnen und Ärzte
gegenüber der Bevölkerung und der Insti-
tution, für die sie tätig sind, übernommen
haben, kann dem Recht auf Leistungsver-
weigerung legitime Grenzen setzen (
Seite 1104).
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«Hot-Spots» eruieren, um die Sicherheit
für Patienten zu verbessern.


